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DFB schließt 2024 mit einem Jahresüberschuss ab
Sport

www.kulturexpress.info/2025/08/18/dfb-schliesst-2024-mit-einem-jahresueberschuss-ab/

Foto (c) Kulturexpress

Das Präsidium des Deutschen Fußball-Bundes (DFB) hat heute den Jahresabschluss
2024 verabschiedet. Der Verband erzielte einen Überschuss nach Steuern in Höhe von
dreißig Millionen Euro. Durch das Ergebnis konnten die Rücklagen bedeutend
aufgestockt werden. Die Eigenkapitalquote des Verbandes erhöht sich um 7,66
Prozentpunkte auf 43,09 Prozent.

Wesentliche Kennzahlen des DFB e.V. sind hier abrufbar.

DFB-Präsident Bernd Neuendorf sagt: „Der Kurs der konsequenten Konsolidierung
unseres Haushaltes ist eindrucksvoll gelungen. Ich habe immer betont: Das oberste
Prinzip unseres Handelns ist die wirtschaftliche Vernunft. Dass wir nun nach finanziell
sehr herausfordernden Jahren wieder nachhaltig gesunde Finanzen ausweisen können,
ist ein großer Erfolg. Er gibt uns den nötigen Handlungsspielraum, um in den kommenden
Jahren gezielt in die Entwicklung des Fußballs investieren zu können.“
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DFB-Schatzmeister Stephan Grunwald sagt: „Wir blicken auf ein sehr erfolgreiches Jahr
zurück. Dazu beigetragen haben zahlreiche Effekte, insbesondere sparsames
Wirtschaften, die sehr guten Vermarktungsergebnisse der DFB GmbH & Co. KG und die
Veräußerung von Liegenschaften des Verbandes in Frankfurt am Main als Sondereffekt.“

Holger Blask, Vorsitzender der Geschäftsführung der DFB GmbH & Co. KG, betont:
„Das ausgezeichnete Jahresergebnis ist insbesondere auch auf die Unterstützung
unserer Partner und Sponsoren zurückzuführen. Ihr Engagement hat erheblichen Einfluss
auf die Möglichkeiten des DFB, den Fußball in Deutschland weiterzuentwickeln. Wir
möchten uns daher ausdrücklich für das Vertrauen bedanken und freuen uns auf
weiterhin innovative und erfolgreiche Partnerschaften.“

Alle Details zum Jahresabschluss können dem zehnten Finanzbericht des DFB
entnommen werden. Darüber hinaus informiert der DFB zum ersten Mal über seine
wesentlichen Nachhaltigkeitsaktivitäten im separaten ESG-Factsheet.

Der Finanzbericht 2024 ist hier abrufbar.
Das ESG-Factsheet 2024 ist hier abrufbar.
Ein FAQ zu den Baukosten und laufenden Aufwendungen des DFB-Campus
ist hier abrufbar.

Aberkennung der Gemeinnützigkeit für die Jahre 2006, 2014 und 2015: Stand weiter
unverändert: Dem DFB e.V. wurde mit Bescheiden vom 21. Dezember 2022 die
Gemeinnützigkeit für die Jahre 2014 und 2015 rückwirkend entzogen. Gegen die
geänderten Steuerbescheide hat der Verband Anfang 2023 fristgerecht Einsprüche
eingelegt und diese ausführlich begründet. Der DFB e.V. hat von Seiten der
Finanzbehörden bisher, also seit zweieinhalb Jahren, keine Stellungnahme zu den in den
Einsprüchen vorgetragenen Argumenten erhalten. Zum weiteren Verfahrensverlauf und
der Verfahrensdauer können vom Verband entsprechend derzeit keine Angaben gemacht
werden. Die streitigen Steuerforderungen wurden in voller Höhe beglichen und sind im
Falle einer erfolgreichen Anfechtung der Bescheide an den DFB zu erstatten.

Dem DFB wurde im Jahr 2017 rückwirkend die Gemeinnützigkeit für das Jahr 2006
entzogen. Gegen die geänderten Steuerbescheide hat der DFB fristgerecht Einspruch
eingelegt. Die Einsprüche wurden durch Einspruchsentscheidung vom 9. August 2022
zurückgewiesen. Daraufhin hat der DFB gegen die Bescheide am 12. September 2022
Klage beim zuständigen Finanzgericht in Kassel erhoben. Das Klageverfahren wurde
durch Beschluss des Finanzgerichtes vom 31. Mai 2023 ausgesetzt. Die streitigen 
Steuerforderungen wurden in voller Höhe beglichen und sind im Falle einer erfolgreichen 
Anfechtung der Bescheide an den DFB zu erstatten.

Meldung: DFB Direktion Kommunikation, Nachhaltigkeit und Fans, Frankfurt am Main
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Stadt oder Wildnis? Günthersburghöfe in Frankfurt am
Main

www.kulturexpress.info/2025/08/18/stadt-oder-wildnis-guenthersburghoefe-in-frankfurt-am-main/

Blick in die Ausstellung, Foto (c) Kulturexpress

Ehemalige Nutzung: (geplante) Verkehrsfläche, Gewerbefläche, Schrebergärten und
Grünflächen. Das an ein dicht bebautes Gründerzeitviertel angrenzende Areal war
ursprünglich in Teilen für ein Straßenbauprojekt vorgesehen. In der Zwischenzeit
entwickelte sich dort, in Nachbarschaft zum Günthersburgpark, eine Gartenwildnis. Nach
dem Stopp des anfänglichen Bauvorhabens begann die Planung für ein autoarmes,
urbanes und sozial durchmischtes Quartier. Rund 40 Prozent der Fläche befinden sich in
Privatbesitz, die Entwicklungsziele sollten durch städtebauliche Verträge gesichert
werden.

Nach Kritik an einem ersten Entwurf fand ein kooperativer Ideenwettbewerb mit mehreren
Planungsteams und einem Bürgerdialog statt. Daraus entstand ein städtebauliches
Konzept von Baublöcken mit intensiv begrünten Höfen, Dachgärten, vertikaler
Nutzungsmischung, sozialer Infrastruktur und in Teilen erhaltener Gartenwildnis.
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Die Planungen fielen in die Zeit der Klimaproteste und der Hitzesommer 2018/2019.
Kritische Stimmen befürchteten, das Quartier könnte wichtige Frischluftschneisen für die
angrenzenden Viertel blockieren. Während der Covid-19-Pandemie stockte die
Kommunikation zwischen Planungsamt und Bürger:innen. Der hohe Anteil von Flächen
eines börsennotierten Wohnimmobilienentwicklers stieß ebenfalls auf Kritik. Ende 2020,
kurz vor der Offenlage des Bebauungsplans, entzog die Kreismitgliederversammlung der
Grünen auf einem Online-Programmparteitag dem Projekt die Unterstützung und
forderte, nur auf den bereits versiegelten Flächen zu bauen.

Günthersburghöfe (2013–2021)
Fläche: ca. 16,6 Hektar
Bewohnende (geplant): ca. 3.000
Arbeitsplätze (geplant): nicht bekannt
Planungsbeginn: 2013 / 2017 neuer städtebaulicher Ideenwettbewerb mit
Bürger:innendialog
Baubeginn: Projekt ruht seit 2021

Meldung: Deutsches Architekturmuseum, DAM, Frankfurt am Main

Siehe auch: Stadt Bauen Heute? Herausforderungen neuer Quartiere in Deutschland:
28. Juni – 2. November 2025 im Deutschen Architekturmuseum (DAM)
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Runder Aussichtsturm von Gert Wingårdh zum
Parkjubiläum in Göteborg

www.kulturexpress.info/2025/08/17/runder-aussichtsturm-von-gert-wingardh-zum-parkjubilaeum-in-goeteborg/

Visualisering Wingårdhs

Der neue Aussichtsturm „Gloria“, entworfen vom Stararchitekten Gert Wingårdh, bietet
atemberaubende Rundumblicke und macht den Park noch zugänglicher, wird zum 150.
Jubiläum des Slottsskogen-Parks in Göteborg ein architektonisches Highlight darstellen.
Ein eindrucksvolles Gebäude, das sowohl Architekturliebhaber als auch Besucher
gleichermaßen faszinieren wird.

Im 150. Jahr  wird der Slottsskogen-Park in Göteborg, der auch als „Göteborgs grünes
Herz“ bekannt ist, mit einem neuen Aussichtsturm ausgestattet. „Gloria“ wurde von Gert
Wingårdh, dem angesehenen Architekten aus Göteborg, gestaltet und bietet
beeindruckende 360-Grad-Aussichten auf die Stadt und ihre Umgebung. Außerdem hat
Wingårdh international einen Ruf erlangt. Zum Beispiel hat er das Universeum und das
bemerkenswerte Kuggen-Universitätsgebäude in Göteborg gestaltet.

Nördlich des Hjorthagsdammes kommt der runde Turm auf die bereits vorhandene
Aussichtsplattform und verspricht besondere Aussichten. „Wir zeigen mit Gloria, dass
Göteborg aus allen Blickwinkeln schön ist“, sagt Wingårdh. Der Turm eröffnet neue Wege
zu den Tiergehegen und den malerischen Pfaden, wodurch der Park auch für Menschen
mit eingeschränkter Mobilität besser zugänglich wird. Der Leiter des
Umweltmanagements, Anders Ramsby: „Wir bauen ein neues Wahrzeichen und einen
Treffpunkt an einem der höchsten Punkte von Slottsskogen.“ Der
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Umweltausschussvorsitzende Joakim Larsson sagt: „So kann man die reiche Geschichte
des Parks richtig gut würdigen.“ Bei vielen kommt ein kostenloses Highlight, das
dauerhaft verfügbar ist, bestimmt gut an. Die Bauarbeiten beginnen noch in diesem Jahr,
und bis Anfang 2025 soll alles abgeschlossen sein. Göteborgs vielfältige
Architekturlandschaft wird durch den Aussichtsturm bereichert werden.

Göteborg beeindruckt mit einem Mix aus modernem Design und historischen Bauten.
Das Gustaf Adolfs torg, das Rathaus von Göteborg und das Röhsska Museum, das
historische und zeitgenössische Kunsthandwerke zeigt, sind für einen architektonischen
Spaziergang unverzichtbar. Götaplatsen mit seiner unverwechselbaren Poseidon-Statue,
dem Kunstmuseum, dem Stadttheater und dem Konzerthaus, der öffentlichen Sauna im
Frihamnen sowie dem Artilleriet Design Shop und der öffentlichen Sauna im Frihamnen
sind weitere architektonische Höhepunkte, die die Diversität der Stadt optimal ergänzen.
Der Karlatornet, der 2024 fertiggestellt wird und das höchste Gebäude Skandinaviens mit
246 Metern ist, ist ein neues Highlight. Ein Hotel, ein Büro und eine Skybar befinden sich
in Karlatornet, das 74 Stockwerke umfasst. Mit der Errichtung des Turms beginnt auch
der neue Stadtteil Karlastaden.

Göteborg feiert nicht nur seine reiche Geschichte mit dem neuen Aussichtsturm „Gloria“,
sondern setzt auch einen neuen architektonischen Standard. Gert Wingårdh hatte einen
maßgeblichen Beitrag dazu. In der aufregenden Kombination aus historischen
Gebäuden, zeitgenössischem Design und interessanter Architektur, für die Göteborg
bekannt ist, wird sich der Aussichtsturm in bester Gesellschaft befinden. Ein Insider-
Guide enthält die acht bedeutendsten Attraktionen für Architektur-, Mode- und
Designfans.

www.goteborg.com/en/guides/architecture-in-gothenburg
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Geplante Einsparungen der Landesregierung im
Rahmen des Hochschulpaktes besorgniserregend

www.kulturexpress.info/2025/08/15/geplante-einsparungen-der-landesregierung-im-rahmen-des-
hochschulpaktes-besorgniserregend/

Fassade Poelzig-Bau, Campus Westend, Goethe-Universität Frankfurt am Main, Foto (c) Kulturexpress

„Der Hochschulrat der Goethe-Universität ist äußerst besorgt über die geplanten
Einsparungen der hessischen Landesregierung im Rahmen des Hochschulpaktes, auch
wenn ihm die finanzielle Lage des Landes bewusst ist. Er befürchtet dramatische Folgen
für die hessischen Hochschulen und die demokratische Bildung. Der Hochschulrat
unterstützt die diesbezüglichen Forderungen der Goethe-Universität.“ Der mit externen
Mitgliedern besetzte Hochschulrat ist das Aufsichtsgremium der Universität. Ihm gehören
Persönlichkeiten aus dem Bereich der Wissenschaft, der Wirtschaft, der beruflichen Praxis 
oder der Kultur an.

Die Planungen der Landesregierung zum 2026 beginnenden nächsten Hochschulpakt
würden bei den 14 hessischen Hochschulen zu einem Defizit von rund einer Milliarde
Euro in den nächsten sechs Jahren führen und hätten einen dauerhaften Abbau von zehn
Prozent des Personals in Wissenschaft, Kunst und Verwaltung zur Folge. Für 2026 und
2027 sieht der Entwurf Absenkungen vor, obwohl deutliche Tarifsteigerungen zu
finanzieren sind. Diese Lücke bringt manche Hochschule in die Gefahr, ihre Liquidität
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nicht mehr aus eigener Kraft sichern zu können. Die Hochschulen haben bereits für das
Haushaltsjahr 2025 Baurücklagen in Höhe von 475 Millionen Euro für die
Haushaltskonsolidierung zur Verfügung gestellt und fordern nun deutliche
Nachbesserungen in der Hochschulpaktplanung.

Mitteilungen zum Hessischen Hochschulpakt 2026–2031

Mit dem Hessischen Hochschulpakt 2026–2031 haben sich das Land Hessen und die 14
staatlichen Hochschulen auf einen neuen Finanz- und Entwicklungsrahmen verständigt.
Die Vereinbarung wurde am 17. Juli 2025 unterzeichnet und tritt zum 1. Januar 2026 in
Kraft.

In einer Zeit erheblicher finanzieller Herausforderungen sorgt der Hochschulpakt für
Verlässlichkeit und Planbarkeit für die hessischen Hochschulen. Trotz notwendiger
Konsolidierungen sichert das Land bis 2031 verbindliche Mittelzusagen zu, reduziert
bürokratische Vorgaben und stärkt die strategische Weiterentwicklung des
Hochschulsystems.

Ziel ist es, Wissenschaft und Lehre in Hessen nachhaltig zu fördern – auch unter
schwierigen Haushaltsbedingungen.

Welche Regelungen gelten konkret? Was bedeutet der Pakt für die Hochschulen? Und
wie sieht die finanzielle Entwicklung in den kommenden Jahren aus?

Die wichtigsten Fragen und Antworten zum neuen Hochschulpakt finden Sie hier:

Fragen und Antworten zum Hessischen Hochschulpakt 2026-2031 (PDF/342.91
KB)

Meldung: Goethe-Universität, Frankfurt am Main
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JustWatch Marktanteile der Streaming-Dienste –
Deutschland Q2 2025

www.kulturexpress.info/2025/08/15/justwatch-marktanteile-der-streaming-dienste-deutschland-q2-2025/

Deutscher Streaming-Markt in Bewegung: Entwicklungen im zweiten Quartal 2025. Die
aktuellen Streaming-Charts bieten tiefergehende Einblicke in die Dynamik des Streaming-
Marktes in Deutschland. JustWatch hat die neuesten Zahlen zum SVOD-Marktanteil im
zweiten Quartal 2025 veröffentlicht. Der Bericht basiert auf internen Nutzungsdaten und
spiegelt das Verhalten von über 3 Millionen monatlich aktiven Nutzer:innen in
Deutschland wider. Die folgenden Infografiken veranschaulichen die wichtigsten
Ergebnisse:

SVOD-Marktanteile im zweiten Quartal 2025

Prime Video konnte seine Spitzenposition verteidigen und erreichte im zweiten Quartal 28
Prozent Marktanteil, trotz eines leichten Rückgangs gegenüber Q1. Netflix folgte dicht
dahinter mit 25 Prozent, was den weiterhin intensiven Wettbewerb an der Spitze
unterstreicht. Disney+ sicherte sich mit stabilen 17 Prozent den dritten Platz, mit
konstantem Nutzerinteresse.

Im Mittelfeld zeigte Apple TV+ mit 8 Prozent weiteres Wachstum, während WOW
(ehemals Sky Ticket) bei 7 Prozent lag. Paramount+ erreichte 6 Prozent und erzielte
damit einen nennenswerten Zuwachs in einem zunehmend kompetitiven Umfeld. RTL+
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sowie der Bereich „Sonstige“ kamen auf 5 Prozent bzw. 4 Prozent Marktanteil.

Marktentwicklung: Q1 vs. Q2 2025
● Paramount+ war der große Gewinner im zweiten Quartal, mit einem Anstieg um +1,7
Prozentpunkte – begünstigt durch verstärkte lokale Inhalte und eine bessere Sichtbarkeit
im Katalog.
● Apple TV+ legte ebenfalls zu, mit einem Zuwachs von +1,0 Prozent, dem stärksten
Wachstum seit Ende 2024.
● WOW konnte leicht um +0,3 Prozent zulegen und zeigte damit eine Stabilisierung nach
vorherigen Schwankungen.
● Prime Video verlor -1,3 Prozent, bleibt aber trotz Rückgangs Marktführer.
● Auch Netflix verzeichnete ein leichtes Minus von -0,7 Prozent, was einen langsamen,
aber anhaltenden Rückgang widerspiegelt.
● Disney+ blieb konstant, ohne nennenswerte Veränderungen im Quartalsvergleich.

Zentrale Erkenntnisse
● Der Wettbewerb an der Spitze bleibt eng: Prime Video und Netflix trennen nur 3
Prozentpunkte – ein Zeichen für die weiterhin starke Marktdualisierung.
● Disney+ hat seine Position als drittgrößter Anbieter in Deutschland gefestigt, getragen
von stabiler Nachfrage und Markentreue.
● Dynamik im Mittelfeld: Insbesondere Paramount+ und Apple TV+ wachsen
kontinuierlich und zeigen, dass kleinere Plattformen mit gezielten Strategien erfolgreich
Marktanteile gewinnen können.
● Der Markt fragmentiert sich weiter – das Interesse an Nischenanbietern und lokalen
Diensten wie WOW und RTL+ bleibt bestehen.
● Keine Neueinsteiger konnten das Ranking entscheidend verändern, was die Bedeutung
von Markenbekanntheit und kontinuierlichem Content-Angebot unterstreicht.

Methode
Die Marktanteile von JustWatch basieren auf dem gemessenen Nutzerinteresse innerhalb
unserer Web- und Mobile-Apps. In Deutschland analysieren wir unter anderem folgende
Aktivitäten:
● Hinzufügen von Filmen oder Serien zur persönlichen Watchlist
● Klicks auf externe Streaming-Anbieter
● Nutzung von Filteroptionen nach Streaming-Diensten
● Markierungen von Inhalten als „gesehen“
Diese Interaktionen ermöglichen eine realitätsnahe Abbildung des aktuellen
Nutzerverhaltens im SVOD-Bereich.

www.justwatch.com/de/streaming-charts
JustWatch’s social profiles:
Instagram www.instagram.com/justwatch

Facebook www.facebook.com/justwatch

X x.com/JustWatch

Linkedin www.linkedin.com/company/justwatch
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Natur, Kultur, Geschichte, Ruhe und Inspiration –
Barock und Moderne in Ottobeuren

www.kulturexpress.info/2025/08/13/natur-kultur-geschichte-ruhe-und-inspiration-barock-und-moderne-in-
ottobeuren/

Ottobeuren CC0 sabrinaschlich/ pixabay

Oberschwaben ist reich an barocker Architektur, doch im Kneipp-Kurort und Heimatort
Sebastian Kneipps, in Ottobeuren im Unterallgäu, ganz nah der überaus sehenswerten
Stadt Memmingen, da scheint die Kunst des Barock regelrecht zu kulminieren: Hier
entstand im 8. Jahrhundert ein Benediktinerkloster, das später zur Reichsabtei erhoben
wurde. In der Barockzeit blühte das Kloster auf und wurde ab 1711 neu errichtet – die
Klosterkirche in ihrer basilikalen Anlage entstand von 1737 bis 1766.

„Allgäu für die Sinne“ gibt es hier zu erleben, denn die Barockkunst spricht alle Sinne an.
Ottobeuren, immerhin schon auf 660 Metern, liegt an der Ostroute der
Oberschwäbischen Barockstraße. Das Kloster, ein für die Kleinheit des Städtchens
riesiger, prägender Bau, ist nicht der einzige Ort der Kultur, der uns hierher gebracht hat:
Das 2014 eröffnete Museum für zeitgenössische Kunst – Diether Kunerth zieht viele
Liebhaber aktueller Kunst an.

Doch zuerst schlendern wir durch den mächtigen Klosterkomplex, der in seiner schieren
Größe von der Macht und Bedeutung des Klosters erzählt. Die spätbarocke Basilika mit
den Stuckarbeiten von Johann Michael Feuchtmayer dem Jüngeren, dem
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hervorragenden Chorgestühl und dem romanischen Kruzifix, der Kaisersaal (der derzeit
renoviert wird), der Theatersaal, die Klosterbibliothek mit den Stuckdecken von Johann
Baptist Zimmermann – all das sind Zeichen einer kulturellen Blüte zur Barockzeit, die das
Allgäuer Voralpenland bis heute prägt.

Das 2023 neu eröffnete, überaus fein gestaltete Klostermuseum stellt die Geschichte des
heute im Besitz Bayerns befindlichen Klosters vor. Mit Hör-, Riech- und Taststationen ist
das Museum ein Erlebnisort für alle. Die Baugeschichte und das Leben im Kloster stehen
im Fokus, die man ganz klassisch entdecken kann – oder auch als Audioguide via App.

Teil des Museums ist auch die Staatsgalerie, eine Zweiggalerie der Bayerischen
Staatsgemäldesammlungen, die Gemälde der Spätgotik präsentiert – hochkarätige
Arbeiten, Altartafeln oberschwäbischer Meister aus ehemaligen Stiftsbeständen, darunter
etwa ein um 1450 entstandenes Gemälde des Meisters der Ottobeurer Marientafel oder
auch Werke von Giovanni Battista Pittoni und von Johann Georg Bergmüller. Die Galerie
ist mit 37 Exponaten eine der kleinsten Filialen der Bayerischen
Staatsgemäldesammlungen, aber sie verfügt über eine unbedingt sehenswerte
Sammlung echter Schätze des späten Mittelalters aus dem Allgäu und aus Schwaben.
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Sprung in die Gegenwart, nur wenige Schritte entfernt: Das Museum für zeitgenössische
Kunst – Diether Kunerth ist der jüngste Beleg einer langen Geschichte von Kunst und
Kultur in dieser Region. Es ist ein echter Kontrapunkt zur barocken Pracht! Auf 2000
Quadratmetern ist hier die Kunst Diether Kunerths zu sehen – in einem von dem
Stuttgarter Architekten Fabian Lohrer entworfenen Gebäude, das mit mehreren
Architekturpreisen ausgezeichnet wurde. Geleitet wird das Museum von Markus Albrecht,
dem Zweiten Bürgermeister von Ottobeuren.

Es gibt hochkarätige Sonderausstellungen, wie aktuell die fröhlich-farbenfrohe
„Tütenkunst“ von Thitz bis 5. Oktober 2025, aber immer wieder wird auch die Kunst des
Namensgebers Diether Kunerth in neuen Facetten gezeigt. 1940 geboren und 2024
verstorben, schuf er in Ottobeuren, jenseits der großen Metropolen, sein Werk aus
Malerei, Fotografie, Skulptur und Grafik.

Bis 12. April 2026 zeigt das Museum Diether Kunerths Werke der 1960er-, 1970er- und
1980er-Jahre. Werke, die vor allem auf Reisen entstanden sind, wie der Künstler selbst
sagte: „Den Eindrücken, die ich auf meinen vielen Reisen gewonnen habe, verdankt
meine Malerei das Meiste.“ Das von der Marktgemeinde Ottobeuren getragene Museum
ist ein Ort der Kunst und Kultur. Es finden hier auch Konzerte statt – und das alles in
einer überaus lieblichen, hügeligen Voralpenlandschaft, die Kunerth dem Kunstbetrieb
der Metropole München vorzog, wo er in den 1960er-Jahren studiert hatte.

Musik gibt es auch in der Basilika zu hören. Die „Basilikamusik“ präsentiert hier in
Ottobeuren ganz große Orchester und Konzertabende (https://ottobeuren.de/de/konzerte-
veranstaltungen/konzerte/konzertkalender.php) – und auch die kulinarische Kultur kommt
nicht zu kurz: Am Fuße der Klosteranlage liegt der Marktplatz mit der Touristeninformation
im Haus des Gastes und verschiedenen Wirtshäusern, die klassische Allgäuer Küche
anbieten.
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Am westlichen Rand des Ortes finden wir das kleine, gepflegte Kurgebiet mit Kneipp-
Kurkliniken und -sanatorien. Die Gesundheitslehre Kneipps ist das Leitmotiv des
wunderschön gelegenen „Kneipp-Aktiv-Parks“. Man kann hier auf Schautafeln Kneipps
Lehre, die auf fünf Säulen beruht (Wasser, Bewegung, Heilpflanzen, Ernährung, Balance)
studieren – und zum Teil auch direkt praktizieren.

Und so kommt hier in Ottobeuren vieles zusammen: Die Kunstgeschichte, die aktuelle
Kunst, die klassische Musik, die Spiritualität mit der inzwischen mehr als 1250-jährigen,
klösterlich-benediktinischen Tradition, eine beschauliche, einnehmende Natur und – mit
der Tradition Sebastian Kneipps – auch die Gesundheit. Man kann hier herrlich wandern
und Rad fahren, beispielsweise auf einer schattigen Fußrunde durch den Ottobeurer
Bannwald, begleitet vom Plätschern des lauschigen Motzabächles, oder mit dem Rad auf
der „Glücksfluss-Etappe“ im Illerwinkel. Karten und Infomaterial – etwa zu den
„Glückswegen Allgäu“ – sowie der „Top 10 Guide“ mit je fünf Wander- und Radtouren-
Tipps sind in der Touristeninformation erhältlich. Jetzt im Sommer kann man sich
vortrefflich in verschiedenen, ganz nahe gelegenen Badeseen abkühlen – oder natürlich
in den vielen Kneipp-Becken der Gegend.
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Sebastian Kneipp (1821-1897) 
Relief in Stephansried

Pfarrer Sebastian Kneipp wurde 1821 in dem winzigen Dorf Stephansried geboren, das
zu Ottobeuren gehört. Auch hier gibt es natürlich eine Wassertretanlage, die auch Dorf-
Treffpunkt ist – und ein Denkmal, das an den weltberühmten „Wasserdoktor“ erinnert. Er
erfand das „Kneippen“ in der eiskalten Donau. Sein Gesundheitskonzept, das er später
im nahe gelegenen Bad Wörishofen entwickelte, soll den Stoffwechsel aktivieren, den
Kreislauf anregen, die Durchblutung verbessern und kann das Immunsystem positiv
beeinflussen. In jedem Fall ist es überaus angenehm, sich beim Kneippen im Sommer die
Beine oder Arme zu kühlen!

Der Sommer hier ist herrlich. Natürlich auch für Campingtouristen, die auf dem
idyllischen, neu gebauten Campingplatz mit 85 Plätzen am Ortsrand von Ottobeuren von
Sabine und Clemens Vollmar herzlich aufgenommen werden. Auch Golfer kommen in
Ottobeuren auf ihre Kosten und spielen auf dem 18-Loch-Platz des „Allgäuer Golf und
Landclub e.V.“ mit schönstem Blick auf die Basilika.

Im Winter, wenn die Schneeverhältnisse stimmen, kommt als weiterer sportiver Genuss-
Faktor noch der Langlauf mit gespurten Loipen dazu – unweit der Alpenkette, die aus der
Ferne grüßt. Viele Ausflugsziele wie Memmingen, Kaufbeuren, Mindelheim, Kempten,
Füssen, Lindau, München, Augsburg oder Ulm machen einen Urlaub in Ottobeuren auch
für längere Aufenthalte interessant.

Doch wir wollen gar nicht weit weg und genießen die Tage in Ottobeuren mit seinem so
besonderen Flair, seiner Mischung aus Natur, Kultur und Geschichte, Ruhe und
Inspiration. Diese finden wir auch in der Erich Schickling Stiftung – einer
Begegnungsstätte von Kunst und Religion: Man sieht den weißen Glockenturm schon
von Weitem, wenn man über den Weiler Eggisried hinunter ins stille Günztal fährt. Besser
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noch nähert man sich zu Fuß: Die wunderbare, 13,6 Kilometer lange Wanderung
„Glücksheimat-Runde“ führt von Ottobeuren hierher (und dann weiter über die Abtei
Klosterwald und Stephansried ins Hundsmoor). Das ganz mediterran anmutende
Ensemble mit Gebäuden, Hauskapelle, Park und Gärten könnte auf einer Baleareninsel
angesiedelt sein und ist schönerweise von April bis Oktober für Besucher zugänglich –
die Ausstellungsgebäude sind nicht immer geöffnet, aber mit sonntäglicher Führung
besuchbar.

Der Künstler Erich Schickling (1924–2012), der für seine Glasfenster und Wandmalereien
in Kirchen bekannt geworden ist, hat hier gemeinsam mit seiner Frau Inge gelebt und
gearbeitet. Ein Ort der Begegnung ist entstanden: Immer wieder finden Veranstaltungen
statt. Es gibt Bildmeditationen, Hauskonzerte und Lesungen. Und es gibt frei laufende
Pfauen – deren schillernd-bunte Schönheit sich in der Kunst Schicklings, die von Matisse
und Picasso beeinflusst ist, auf das Schönste wiederholt.

Es ist ein ganz besonderer Ort. „Mir ist wichtig“, so Schickling, „den geheimen Sinn, der in
uns angelegt ist, durch die Malerei zu erhellen. Unmittelbar ist immer wieder das Glas
das Medium, welches mich fasziniert, nicht Abbilder zu schaffen, sondern im Gleichnis
des Transzendenten in mir und in allem innezuwerden.“ Seine Glaskunst ist in vielen
Kirchen Bayerns und auch an anderen Orten Deutschlands zu finden, aber auch ganz
nah, nämlich in der Krypta der Basilika in Ottobeuren. Hier endet unsere Reise ins untere
Allgäu, an einen ganz besonderen Ort.

(c) Marc Peschke

www.oberschwaben-tourismus.de
www.ottobeuren.de
www.mzk-diku.de
www.abtei-ottobeuren.de
www.pinakothek.de/de/staatsgalerien
www.schickling-stiftung.de
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